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Der Regisseur über seinen Film:
Ein Musical. Ein Leben. Meine Familie hatte fast vergessen, mir von
meinem Großonkel Jimmy zu erzählen. Wahre Geschichte – heißt es
zumindest. Jimmy ist in einer Farm in der kanadischen Prärie aufge-
wachsen, genauer: im Rosebud Valley, während der Großen De pres -
sion. Seine älteren Brüder haben schon als Teenager die Laufbahn des
Mechanikers oder Defensivspielers im lokalen Baseballteam über-
nommen. Jimmy nicht. Mit zehn Jahren war Jimmy Georgie Kempts
Lieblingszögling und Star in Steptanz und Akrobatik. 
Jimmy: „O … der Himmel ist blau und die Vögel sind es auch / der
Raps steht im Feld – groß und gelb / Und ich habe keine Idee, was ich
eigentlich machen soll / so stehe ich hier auf einem Berg und brülle /
Ich muss raus aus diesem Kaff / bevor ich mich vergesse / oder ich
mich in einen Mähdrescher werfe / oder die Quelle mit Strychnin
fülle / Verflucht! Dieser Platz ist so gay und nicht in a good way.“ 

Eric Wigston, Bryce Kulak, Jason Hardwick

Director’s statement: 
A musical. A life. My family almost forgot to tell me about my great-
uncle Jimmy. True story, or so I’m told. Jimmy grew up on a farm, on
the Canadian prairies, in the Rosebud Valley, during the Great
Depression. His older brothers were teenage mechanics, or outfield-
ers on the local baseball team. But not Jimmy. At ten years old, Jimmy
was Georgie Kempt’s star pupil in tap dance and acrobatics.
Jimmy: “O the sky is blue and the birds are too / And the rapeseed’s
high and yellow / And I got no clue what I’m s’posed to do / So I stand
on a hill and bellow / I gotta get the frick outta this goddamn crap-
hole / Before I lose my flippin’ mind / Or throw myself into a combine /
Fill the well fulla strychnine
Hell! This place is so gay and not in a good way.”
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